
PROJEKT EUROPA 2030PROJEKT EUROPA 2030

Herausforderungen und Chancen

Bericht der Reflexionsgruppe an den 
Europäischen Rat 

über die Zukunft der EU 2030

Mai 2010

Herausforderungen und Chancen

Bericht der Reflexionsgruppe an den 
Europäischen Rat 

über die Zukunft der EU 2030

Mai 2010



MITGLIEDER DER 
REFLEXIONSGRUPPE
MITGLIEDER DER 
REFLEXIONSGRUPPE

� Felipe Gonzalez Marquez (Vorsitzender),
� Vaira Vīėe-Freiberga (stellv. Vorsitzende)

� Jorma Ollila (stellv. Vorsitzender)
� Lykke Friis (bis November 2009) 

� Rem Koolhaas 
� Richard Lambert

� Mario Monti 
� Rainer Münz 

� Kalypso Nicolaidis
� Nicole Notat 

� Wolfgang Schuster 
� Lech Wałęsa

� Felipe Gonzalez Marquez (Vorsitzender),
� Vaira Vīėe-Freiberga (stellv. Vorsitzende)

� Jorma Ollila (stellv. Vorsitzender)
� Lykke Friis (bis November 2009) 

� Rem Koolhaas 
� Richard Lambert

� Mario Monti 
� Rainer Münz 

� Kalypso Nicolaidis
� Nicole Notat 

� Wolfgang Schuster 
� Lech Wałęsa



Hintergrund:Hintergrund:

� Grenzen Europas klären

� und Türkei ausgrenzen (Sarkozy)

� Grenzen Europas klären

� und Türkei ausgrenzen (Sarkozy)



AuftragAuftrag

� Der Europäische Rat setzt eine unabhängige Reflexionsgruppe ein, die dazu beitragen soll, dass die Union die 
Herausforderungen auf lange Sicht (Horizont 2020 - 2030) effizienter vorhersehen und bewältigen kann. Die 
Gruppe sollte von den in der Berliner Erklärung vom 25. März 2007 aufgezeigten Herausforderungen 
ausgehen und die entscheidenden Themen und Entwicklungen ermitteln, mit denen die Union sich 
voraussichtlich auseinandersetzen muss, und analysieren, wie sie anzugehen wären. Dazu gehören unter 

anderem die Stärkung und Modernisierung des europäischen Modells wirtschaftlichen 

Erfolgs und sozialer Verantwortung, die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der EU, die 

Rechtsstaatlichkeit, die nachhaltige Entwicklung als fundamentale Zielsetzung der Europäischen 

Union, die weltweite Stabilität, die Migration, die Energie und der Klimaschutz sowie die 

Bekämpfung der Unsicherheit in der Welt, der internationalen Kriminalität und des 

Terrorismus. Besondere Aufmerksamkeit wäre der Frage zu widmen, wie ein besserer Kontakt zu 
den Bürgerinnen und Bürgern hergestellt und ihren Erwartungen und Bedürfnissen besser Rechnung 
getragen werden kann.

� Die Gruppe wird ihre Überlegungen innerhalb des vom Vertrag von Lissabon abgesteckten Rahmens 

anstellen. Daher wird sie keine institutionellen Fragen erörtern. Da ihre Analyse langfristig 

ausgerichtet ist, sollte sie auch weder eine Überprüfung der derzeitigen Politiken
vornehmen noch sich mit dem nächsten Finanzrahmen der Union befassen.

(Beschluss des Europäischen Rates vom Dezember 2007)
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Fazit:Fazit:

� „Unsere Ergebnisse sind weder für die Union noch für 
ihre Bürger beruhigend: eine globale Wirtschaftskrise , 
Staaten als Bankenretter , eine Bevölkerungsalterung , 
die die Wettbewerbsfähigkeit unserer Volkswirtschaften 
und die Tragfähigkeit unserer Sozialmodelle gefährdet, 
Druck auf Kosten und Löhne , die Probleme des 
Klimawandels und der wachsenden 
Energieabhängigkeit und die östlich ausgerichtete 
Verlagerung der weltweiten Verteilung der Produktion
und der Kapitalerträge . Obendrein noch stellen 
Terrorismus , organisierte Kriminalität und die 
Verbreitung von Massenvernichtungswaffen eine 
ständige Bedrohung für uns dar.“
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Schlussfolgerung:Schlussfolgerung:

� „Europa steht gegenwärtig an einem 
historischen Wendepunkt . Wir werden die 
Herausforderungen, die auf uns zukommen, 
nur bewältigen können, wenn wir alle –
Politiker wie Bürger, Arbeitgeber wie 
Arbeitnehmer – in der Lage sind, im Interesse 
eines neuen gemeinsamen Ziels , das von 
den Erfordernissen der Gegenwart bestimmt 
wird, an einem Strang zu ziehen.“
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� Nichts Neues

� Gute Zusammenschau der Herausforderungen
� Hoher Grad an Allgemeinheit = geringer Grad 

an Verbindlichkeit
� Eingeschränktes Mandat
� Keine Resonanzträger
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